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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für das Buch der Chroniken.
Es wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges
Hilfsmittel für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet
sich das Buch an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches
Hebräisch gelernt haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand
der Primärtexte vertiefen möchten. Zweitens ist es für
Pastoren, Rabbiner, Lehrende, Forschende und interessierte
Laien gedacht, die ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch
auffrischen oder zur Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder
Predigtpraxis nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Das Buch der Chroniken (1–2 Chroniken) wurde ursprünglich
als ein Werk überliefert, bevor es geteilt wurde. Die
Neufassung der Bücher Samuel und Könige ist besonders
spannend. Die Ergänzungen rund um den Tempel und die
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Einführung viii

Auslassungen der Episode rund um David und Batseba sind
theologisch motiviert.

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr
Studium die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 54
unterschiedlichen Lexeme kommen 12,764 Mal in das Buch
der Chroniken vor. Das macht 49.1% der 25,982 hebräischen
Wörter in diesem Buch aus.1 Eine alphabetische Liste

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.



ix Einführung

dieser gebräuchlichen Wörter kann im Anhang dieses Buches
eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ b … תישִׁארֵבְּ b.

2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51) b תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.

3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el
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hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





םימִיָּהַירֵבְדִּ

Die Genealogie von Adam bis Abraham

ךְוֹנ֥ח3ֲ׃דרֶ יָֽלאֵ֖לְלַהֲמַן ֥נָיק2ֵ׃שׁוֹנֽאֱתשֵׁ֖םדָ֥א1ָ

ס׃תפֶיָֽוָםחָ֥םשֵׁ֖חַנ4ֹ֥׃ךְמֶלָֽחלַשֶׁ֖וּתמְ
֣וָיָוְידַ֖מָוּגוֹג֔מָוּרמֶגֹּ֣תפֶיֶ֔י֣נֵב5ְּ ךְשֶׁמֶ֖וּל֑בָתֻוְן 

׃המָֽרְגַוֹתוְתפַ֖ידִוְז֥נַכֲּשְׁאַרמֶגֹּ֑י֖נֵבְו6ּס׃סרָֽיתִוְ
ס׃םינִֽדָוֹרוְםיתִּ֖כִּהשָׁישִׁ֑רְתַוְה֣שָׁילִאֱן֖ וָיָי֥נֵבְו7ּ
שׁוּכ֔י֣נֵבְו9ּ׃ןעַנָֽכְוּטוּפּ֥םיִרַ֖צְמִוּשׁוּכּ֥ם֑חָי֖נֵב8ְּ

אמָ֖עְרַי֥נֵבְוּא֑כָתְּבְסַוְאמָ֖עְרַוְאתָּ֥בְסַוְהלָ֔יוִחֲוַ֙אבָסְ

אוּה֣דוֹר֑מְנִ־תאֶד֣לַיָשׁוּכ֖ו10ְס׃ןדָֽדְוּאבָ֥שְׁ

דלַ֞יָםיִרַ֡צְמִו11ּס׃ץרֶאָֽבָּרוֹבּ֖גִּתוֹי֥הְל1ִלחֵ֔הֵ

םידִ֧וּל׃םיחִֽתֻּפְנַ־תאֶוְםיבִ֖הָלְ־תאֶוְםימִ֛נָעֲ־תאֶוְםיי֯דול־תאֶ

םשָּׁ֛מִוּא֥צְיָרשֶׁ֨אֲםיחִ֗לֻסְכַּ־תאֶוְםיסִ֞רֻתְפַּ־תאֶו12ְֽ

ד֛לַיָןעַנַ֗כְו13ּס׃םירִֽתֹּפְכַּ־תאֶוְםיתִּ֖שְׁלִפְּ

ירִ֔מֹאֱ֣הָ־תאֶוְ֙יסִוּביְהַ־תאֶו14ְ׃תחֵֽ־תאֶוְוֹר֖כֹבְּןוֹד֥יצִ־תאֶ

׃ינִֽיסִּהַ־תאֶוְיקִ֖רְעַַֽה־תאֶוְיוִּ֥חִהַ־תאֶו15ְ׃ישִֽׁגָּרְגִּהַתאֵ֖וְ
ס׃יתִֽמָחֲַֽה־תאֶוְירִ֖מָצְּהַ־תאֶוְידִ֥וָרְאַהָ־תאֶו16ְ
םרָ֑אֲוַדוּל֣וְדשַׁ֖כְפַּרְאַוְרוּשּׁ֔אַוְם֣לָיעֵםשֵׁ֔י֣נֵב17ְּ

ד֣לַיָדשַׁ֖כְפַּרְאַו18ְס׃ךְשֶׁמֶֽוָרתֶ֥גֶוְלוּח֖וְץוּע֥וְ

י֣נֵשְׁדלַּ֖יֻרבֶעֵ֥לְו19ּ׃רבֶעֵֽ־תאֶדלַ֥יָחלַשֶׁ֖וְחלַ֑שָׁ־תאֶ

םשֵׁ֥וְץרֶאָ֔הaָה֣גָלְפְנִ֙וימָיָבְיכִּ֤גלֶפֶּ֗דחָ֞אֶהָם֣שֵׁםי֑נִבָ

ףלֶ֑שָׁ־תאֶוְדדָ֖וֹמלְאַ־תאֶדלַ֔יָן֣טָקְיָו20ְ׃ןטָֽקְיָויחִ֖אָ

ל֖זָוּא־תאֶוְםרָ֥וֹדהֲ־תאֶו21ְ׃חרַ יָֽ־תאֶוְתוֶמָ֖רְצַחֲ־תאֶוְ

׃אבָֽשְׁ־תאֶוְלאֵ֖מָיבִאֲ־תאֶוְלבָ֥יעֵ־תאֶו22ְ׃הלָֽקְדִּ־תאֶוְ

י֥נֵבְּהלֶּאֵ֖־לכָּב֑בָוֹי־תאֶוְהלָ֖יוִחֲ־תאֶוְריפִ֥וֹא־תאֶו23ְ

רבֶע25ֵ֥׃חלַשָֽׁדשַׁ֖כְפַּרְאַ׀םש24ֵׁ֥ס׃ןטָֽקְיָ

1 a [גלפ] spalten, teilen. (4)

1 1 [ללח] hi. pf. 3ms



2 אםימיהירבד 1,26–46

אוּה֥םרָ֖בְא27ַ׃חרַתָּֽרוֹח֖נָגוּר֥ש26ְׂ׃וּעֽרְגלֶפֶּ֖

ס׃םהָֽרָבְאַ

Die Genealogie von Abraham bis Jakob
הלֶּא29ֵ֖ס׃לאעֵֽמָשְׁיִוְקחָ֖צְיִםהָ֔רָבְאַ֙ינֵב28ְּ

׃םשָֽׂבְמִוּלאֵ֖בְּדְאַוְרדָ֥קֵוְתוֹי֔בָנְ֙לאעֵמָשְׁיִרוֹכ֤בaְּםתָ֑וֹדלְתֹּ
שׁיפִ֖נָרוּט֥י31ְ׃אמָֽיתֵוְדדַ֥חֲאשָּׂ֖מַהמָ֔וּדוְע֣מָשְׁמ30ִ

ינֵ֨בְו32ּס׃לאעֵֽמָשְׁיִי֥נֵבְּםהֵ֖הלֶּאֵ֥המָדְקֵ֑וָ

ןדָ֥מְוּןשָׁ֛קְיָוְןרָ֧מְזִ־תאֶהדָ֞לְיָםהָ֗רָבְאbַשׁגֶ֣לֶיפִּהרָ֜וּטקְ

ס׃ןדָֽדְוּאבָ֥שְׁןשָׁ֖קְיָי֥נֵבְוּחַוּשׁ֑וְק֣בָּשְׁיִוְן ֖יָדְמִוּ

ה֑עָדָּלְאֶוְעדָ֖יבִאֲוַךְוֹנ֔חֲוַ֙רפֶעֵ֨וָהפָ֤יעֵןיָ֗דְמִי֣נֵבְו33ּ

םהָ֖רָבְא1ַדלֶוֹיּ֥ו34ַס׃הרָֽוּטקְי֥נֵבְּהלֶּאֵ֖־לכָּ

ס׃לאֵֽרָשְׂיִוְושָׂ֖עֵקחָ֔צְיִי֣נֵבְּסק֑חָצְיִ־תאֶ

ס׃חרַקֹֽוְםלָ֥עְיַוְשׁוּע֖יוִלאֵ֥וּערְזפַ֛ילִאֱו֑שָׂעֵי֖נֵב35ְּ

ע֥נָמְתִוְז֖נַקְםתָּ֔עְגַוְיפִ֣צְ֙רמָוֹאוְןמָ֤יתֵּז֑פָילִאֱי֖נֵב36ְּ

֖זֶתחַ֥נַל֑אֵוּערְי֖נֵב37ְּס׃קלֵֽמָעֲוַ המָּ֥שַׁחרַ 

ןוֹע֣בְצִוְלבָ֖וֹשׁוְןטָ֥וֹלריעִ֔שֵׂי֣נֵבְו38ּס׃הזָּֽמִוּ

ם֑מָוֹהוְירִ֣חֹןטָ֖וֹלי֥נֵבְו39ּ׃ןשָֽׁידִוְרצֶאֵ֖וְןשֹׁ֥ידִוְה֑נָעֲַֽו

תחַ֛נַמָוּן ֧יָלְעַלבָ֔וֹשׁי֣נֵב40ְּס׃ענָֽמְתִּןטָ֖וֹלתוֹח֥אֲוַ

׃הנָֽעֲוַה֥יָּאַןוֹע֖בְצִי֥נֵבְוּסם֑נָוֹאוְיפִ֣שְׁלבָ֖יעֵוְ
ןבָּ֖שְׁאֶוְןרָ֥מְחַןוֹשׁ֔ידִי֣נֵבְוּסןוֹשׁ֑ידִּה֖נָעֲי֥נֵב41ְּ

ןקָ֑עֲיַן֖ וָעֲזַוְןהָ֥לְבִּרצֶאֵ֔־ינֵב42ְּֽס׃ןרָֽכְוּןרָ֥תְיִוְ

פ׃ןרָֽאֲוַץוּע֥ןוֹשׁ֖ידִי֥נֵבְּ

י֥נֵפְלִםוֹד֔אֱץרֶ֣אֶבְּ֙וּכלְמָרשֶׁ֤אֲםיכִ֗לָמְּהַהלֶּ֣אֵו43ְ

וֹר֖יעִםשֵׁ֥וְרוֹע֔בְּ־ןבֶּעלַ֚בֶּל֑אֵרָשְׂיִי֣נֵבְלִךְלֶמֶ֖־ךְלָמְ

֖זֶ־ןבֶּבבָ֥וֹיויתָּ֔חְתַּךְלֹ֣מְיִּוַעלַ֑בָּתמָ֖יָּו44ַ׃הבָהָֽנְדִּ חרַ 

ץרֶאֶ֥מֵםשָׁ֖וּחויתָּ֔חְתַּךְלֹ֣מְיִּוַב֑בָוֹיתמָ֖יָּו45ַ׃הרָֽצְבָּמִ

דדַ֗בְּ־ןבֶּדדַ֣הֲויתָּ֜חְתַּךְלֹ֨מְיִּוַם֑שָׁוּחתמָ֖יָּו46ַ׃ינִֽמָיתֵּהַ

a תוֹדלֵוֹתּ (f)
Generationen. (39)

b שׁגֶלֶ֫פִּ (f) Konkubine. (37)

1 דלַיָ hi. wyqtl. 3ms
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Die Bewohner Jerusalems und Sauls Linie

1םיבִ֔וּתכְּם֣נָּהִוaְוּשׂ֔חְיַתְהִ֙לאֵרָשְׂיִ־לכָו9ְ

לבֶ֖בָלְוּל֥גְהָהדָ֛וּהיוִל֑אֵרָשְׂיִי֣כֵלְמַרפֶסֵ֖־לעַ

רשֶׁ֥אֲםינִ֔שֹׁארִ֣ה2ָ֙םיבִשְׁוֹיּהַו2ְס׃bםלָֽעֲמַבְּ

׃dםינִֽיתִנְּהַוְםיִּ֖וִלְהַםינִ֔הֲכֹּ֣הַ֙לאֵרָשְׂיִם֑הֶירֵעָבcְּםתָ֖זָּחֻאֲבַּ

ִלַשָׁוּריבִו3ּ י֥נֵבְּ־ןמִוּןמִ֑יָנְבִי֣נֵבְּ־ןמִוּהדָ֖וּהיְי֥נֵבְּ־ןמִוּב֔שְׁיָ֙ם֨

ירִ֣מְאִ־ןבֶּ֙ירִמְעָ־ןבֶּדוּה֤ימִּעַ־ןבֶּיתַ֨וּע4׃השֶּֽׁנַמְוּםיִרַ֖פְאֶ

ינִ֔בָּינִ֔וֹלישִּׁ֣הַ־ןמִו5ּ׃הדָֽוּהיְ־ןבֶּץרֶפֶ֖־ינֵבְּ־ןמי֯נב־ןבֶ

ןמִ ֖זֶ־ינֵבְּ־ןמִו6ּ׃וינָֽבָוּרוֹכ֖בְּהַה֥יָשָׂעֲ םהֶ֖יחֵאֲוַל֑אֵוּעיְחרַ 

םלָּ֔שֻׁמְ־ןבֶּ֙אוּלּסַןמִ֑יָנְבִּי֖נֵבְּ־ןמִו7ּ׃eםיעִֽשְׁתִוְתוֹא֥מֵ־שׁשֵׁ

הלָ֥אֵוְםחָ֔רֹיְ־ןבֶּ֙היָנְבְיִו8ְ׃האָֽנֻסְּהַ־ןבֶּה֖יָוְדַוֹה־ןבֶּ

לאֵ֖וּערְ־ןבֶּהיָ֔טְפַשְׁ־ןבֶּ֙םלָּשֻׁמְוּירִ֑כְמִ־ןבֶּיזִּ֖עֻ־ןבֶ

תוֹא֖מgֵעשַׁ֥תfְּםתָ֔וֹדלְתֹ֣לְ֙םהֶיחֵאֲו9ַ׃הֽיָּנִבְיִ־ןבֶּ

תיבֵ֥לְתוֹב֖אָישֵׁ֥ארָםישִׁ֔נָאֲהלֶּ֣אֵ־לכָּה֑שָּׁשִׁוְםישִּׁ֣מִחֲוַ

בירִ֖יָוֹהיוִה֥יָעְדַֽיְםי֑נִהֲכֹּהַֽ־ןמִו10ּס׃םהֶֽיתֵבֹאֲ

קוֹד֗צָ־ןבֶּם֣לָּשֻׁמְ־ןבֶּהיָּ֜קִלְחִ־ןבֶהיָ֨רְזַעֲו11ַ׃ןיכִֽיָוְ

ס׃םיהִֽלֹאֱהָתיבhֵּ֥דיגִ֖נְבוּט֔יחִאֲ־ןבֶּ֙תוֹירָמְ־ןבֶּ
ישַׂ֨עְמַוּה֑יָּכִּלְמַ־ןבֶּרוּח֖שְׁפַּ־ןבֶּםחָ֔רֹיְ־ןבֶּ֙היָדָעֲו12ַ

֛זֵחְיַ־ןבֶּלאֵ֧ידִעֲ־ןבֶּ ׃רמֵּֽאִ־ןבֶּתימִ֖לֵּשִׁמְ־ןבֶּםלָּ֥שֻׁמְ־ןבֶּהרָ 

תוֹא֖מֵעבַ֥שְׁוּףלֶאֶ֕םתָ֔וֹבאֲתי֣בֵלְ֙םישִׁארָםהֶ֗יחֵאֲו13ַ

׃םיהִֽלֹאֱהָ־תיבֵּתדַ֥וֹבעֲתכֶאלֶ֖מְליחֵ֔ירֵוֹבּ֣גiִּםישִּׁ֑שִׁוְ
ה֖יָבְשַׁחֲ־ןבֶּםקָ֥ירִזְעַ־ןבֶּבוּשּׁ֛חַ־ןבֶה֧יָעְמַֽשְׁם֑יִּוִלְהַ־ןמִֽו14ּ

אכָ֔ימִ־ןבֶּ֙היָנְתַּמַוּל֑לָגָוְשׁרֶחֶ֖רקַּ֥בַּקְבַו15ּ׃ירִֽרָמְי֥נֵבְּ־ןמִ

9
a [שׂחי] verzeichnen; ins

Geschlechtsverzeichnis
eingetragen sein. (20)

b לעַמַ֫ untreue, verräterische
Tat. (28)

c הזָּחֻאֲ (f) Eigentum. (66)

d םינִיתִנְ Tempeldiener. (18)
e םיעִשְׁתִּ neunzig. (20)
f תוֹדלֵוֹתּ (f)

Generationen. (39)
g עשַׁתֵּ֫ neun. (58)
h דיגִנָ Fürst, Herrscher. (44)
i םישִּׁשִׁ sechzig. (59)

9
1 בתַכָּ qal pass. ptz. mp abs.

2 בשַׁיָ qal ptz. mp abs.
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ללָ֖גָּ־ןבֶּהיָ֔עְמַֽשְׁ־ןבֶּֽ֙היָדְבַעֹו16ְ׃ףסָֽאָ־ןבֶּירִ֖כְזִ־ןבֶּ

aירֵ֥צְחַב1ְּבשֵׁ֖וֹיּהַהנָ֔קָלְאֶ־ןבֶּ֙אסָאָ־ןבֶה֤יָכְרֶבֶוּןוּת֑וּדיְ־ןבֶּ

ן֑מָיחִאֲוַןמֹ֖לְטַוְבוּקּ֔עַוְםוּלּ֣שbַׁ֙םירִעֲשֹּׁהַו17ְ׃יתִֽפָוֹטנְ

ֹרהָםוּלּ֖שַׁםהֶ֥יחִאֲוַ ךְלֶמֶּ֖הַרעַשַׁ֥בcְּהנָּהֵ֔־דעַו18ְֽ׃שׁאֽ

םוּלּ֣שַׁו19ְ׃יוִֽלֵי֥נֵבְּתוֹנ֖חֲמַלbְםירִ֔עֲשֹּׁ֣הַהמָּ֚הdֵהחָרָ֑זְמִ

ויבִ֣אָ־תיבֵלְויחָ֧אֶוְֽחרַקֹ֜־ןבֶּףסָ֨יָבְאֶ־ןבֶּארֵוֹק֠־ןבֶּ

להֶאֹ֑לeָםיפִּ֖סִּהַירֵ֥מְשֹׁהדָ֔וֹבעֲהָתכֶא֣לֶמְל֚עַםיחִ֗רְקָּהַ

ס֣חָנְיפִֽו20ּ׃fאוֹבֽמָּהַירֵ֖מְשֹׁהוָ֔היְה֣נֵחֲמַ־לעַ֙םהֶיתֵבֹֽאֲוַ

21׃וֹמּֽעִ׀ה֥וָהיְםינִ֖פָלְםהֶ֛ילֵעֲה֧יָהgָדיגִ֨נָרזָ֗עָלְאֶ־ןבֶּ

ם֤לָּכ22ֻּ׃דעֵֽוֹמלהֶאֹ֥לְחתַפbֶּ֖רעֵ֥שֹׁהיָ֔מְלֶשֶֽׁמְן֣בֶּ֙היָרְכַזְ

ר֑שָׂעָםי֣נֵשְׁוּםיִתַ֖אמeָםיפִּ֔סִּבbַּםירִ֣עֲשֹׁלhְ֙םירִוּרבְּהַ

לאֵ֥וּמשְׁוּדי֛וִדjָּדסַּ֥יִהמָּ֣הiֵםשָׂ֔חְיַתְהaִ֙םהֶירֵצְחַבְהמָּהֵ֤

םירִ֧עָשְּׁהַ־לעַםהֶ֜ינֵבְוּםהֵ֨ו23ְ׃kםתָֽנָוּמאֱבֶּהאֶ֖רֹהָ

ע֣בַּרְאַל24ְ׃lתוֹרֽמָשְׁמִלְלהֶאֹ֖הָ־תיבֵ֥לְה֛וָהיְ־תיבֵלְ

׃הבָּגְ נֶֽוָהנָוֹפ֥צָהמָּ֖יdָחרָ֥זְמbִםירִ֑עֲשֹּׁהַוּי֖הְיִתוֹח֔וּר
תעֵ֥מֵםימִ֛יָּהַת֧עַבְשִׁלְאוֹב֨לaָםהֶ֜ירֵצְחַבְּםהֶ֨יחֵאֲו25ַ

ירֵ֣בֹּגִּ֙תעַבַּ֨רְאַהמָּהkֵ֗הנָ֞וּמאֱבֶיכ26ִּ֣׃הלֶּאֵֽ־םעִתעֵ֖־לאֶ

nתוֹר֖צְאֹהָלעַ֥וmְתוֹכ֔שָׁלְּהַ־לעַ֙וּיהָוְם֑יִּוִלְהַםהbֵ֖םירִ֔עֲשֹּׁהַ

oוּנילִ֑יָםיהִ֖לֹאֱהָ־תיבֵּתוֹב֥יבִסְו27ּ׃םיהִֽלֹאֱהָתיבֵּ֥

a רצֵחָ Siedlung, Gehöft. (45)
b רעֵשֹׁ Torhüter,

Torwächter. (37)
c הנָּהֵ֫ hierher, nun. (50)
d חרָזְמִ Ort des

Sonnenaufgangs, Osten. (74)
e ףסַ Schwelle,

Fensterbrett. (25)
f אוֹבמָ Eingang, Zugang. (23)
g דיגִנָ Fürst, Herrscher. (44)
h ררַבָּ reinigen, auswählen. (18)

qal pass. ptz. mp abs.

i [שׂחי] verzeichnen; ins
Geschlechtsverzeichnis
eingetragen sein. (20) hitp.
inf. kon. + 3mp suf.

j דסַיָ gründen, etablieren. (42)
k הנָוּמאֱ (f) Treue. (49)
l תרֶמֶ֫שְׁמִ (f) Dienst, Wache,

Wächter. (78)
m הכָּשְׁלִ (f) Raum, Kammer,

Halle. (48)
n רצָוֹא Schatz(haus),

Vorratskammer. (79)
o ןוּל übernachten, die Nacht

verbringen, verweilen. (69)

1 בשַׁיָ qal ptz. ms abs.
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ארָ֤ייִּו12ַ׃הזֶּֽהַםוֹיּ֥הַדעַ֖אזָּ֔עֻץרֶ֣פֶּ֙אוּההַםוֹק֤מָּלַ

ילַ֔אֵאיבִ֣אaָךְי֚הֵרמֹ֑אלֵאוּה֖הַםוֹיּ֥בַּםיהִ֔לֹאֱ֣הָ־תאֶ֙דיוִדָ

ֹלו13ְ׃םיהִֽלֹאֱהָןוֹר֥אֲתאֵ֖ ןוֹר֛אָהָ־תאֶדי֧וִדָּריסִ֨הֵ־אֽ

׃יתִּֽגִּהַםדֹ֖אֱ־דבֵֽעֹתיבֵּ֥־לא1ֶוּהטֵּ֕יַּוַדי֑וִדָּרי֣עִ־לאֶוילָ֖אֵ
וֹת֖יבֵבְּםדֹ֛אֱדבֵ֥עֹתיבֵּ֨־םעִםיהִ֜לֹאֱהָןוֹר֨אֲ֩בשֶׁיֵּו14ַ

םדֹ֖אֱ־דבֵֽעֹתיבֵּ֥־תאֶה֛וָהיְךְרֶבָ֧יְוַםישִׁ֑דָחֳה֣שָׁלֹשְׁ

פ׃וֹלֽ־רשֶׁאֲ־לכָּ־תאֶוְ

Davids Palast und Familie

םרָ֨וּחי֣צֵעֲוַ֒דיוִדָּ־לאֶ֮םיכִאָלְמַרצֹ֥־ךְלֶמֶֽםר֯יחחלַשְׁיִּו14ַ֠

וֹל1֖תוֹנ֥בְלִםיצִ֑עbֵישֵׁ֖רָחָוcְריקbִ֔י֣שֵׁרָחָוaְםיזִ֔רָאֲ

֣יֵּו2ַ׃תיִבָּֽ ל֑אֵרָשְׂיִ־לעַךְלֶמֶ֖לְה֛וָהי2ְוֹנ֧יכִהֱ־יכִּֽדיוִ֔דָּעדַ 

פ׃לאֵֽרָשְׂיִוֹמּ֥עdַרוּב֖עֲבַּוֹת֔וּכלְמַ֙הלָעְמַ֨לְתאשֵּׂ֤נִ־יכִּֽ

דוֹע֖די֛וִד4ָּדלֶוֹיּ֧וַםִ֑לָשָׁוּריבִּםישִׁ֖נָדוֹע֛דיוִ֥ד3ָּחקַּ֨יִּו3ַ

וֹל֖־וּיהָרשֶׁ֥א5ֲםידִ֔וּליְהַתוֹמ֣שְׁ֙הלֶּאֵ֨ו4ְ׃תוֹנֽבָוּםינִ֥בָּ

עַוּשׁ֖ילִאֱוֶרחָ֥בְיִו5ְ׃המֹֽלֹשְׁוּןתָ֖נָבבָ֔וֹשׁוְעַוּמּ֣שַׁםִ֑לָשָׁוּריבִּ

עדָ֖יָלְעֶבְוּעמָ֥שָׁילִאֱו7ֶ׃עַיפִֽיָוְגפֶ֖נֶוְהּגַנֹ֥ו6ְ׃טלֶפָּֽלְאֶוְ

׃טלֶפָֽילִאֱוֶ

Davids Siege über die Philister
֙ךְלֶמֶ֨לְדי֤וִדeָּחשַׁ֨מְנִ־יכִּםיתִּ֗שְׁלִפְוּע֣מְשְׁיִּו8ַ

די֑וִדָּ־תאֶשׁקֵּ֣בַלְםיתִּ֖שְׁלִפְּ־לכ6ָוּל֥עֲיַּוַלאֵ֔רָשְׂיִ־לכָּ־לעַ

fוּט֖שְׁפְיִּ ו7ַֽוּא֑בָּםיתִּ֖שְׁלִפְו9ּ׃םהֶֽינֵפְלִאצֵ֖יֵּוַדיוִ֔דָּע֣מַשְׁיִּוַ

a ךְיהֵ Wie? (2)
14

a זרֶאֶ֫ Zeder. (73)
b שׁרָחָ Handwerker. (36)
c ריקִ Wand. (74)

d רוּבעָ um willen, damit. (49)
e חשַׁמָ salben, ölen,

bestreichen. (69)
f טשַׁפָּ ausziehen, ausrauben,

plündern, überfallen. (43)

1 הטָנָ hi. wyqtl. 3ms + 3ms suf.
14

1 הנָבָּ qal inf. kon.
2 [ןוכ] hi. pf. 3ms + 3ms suf.
3 חקַלָ qal wyqtl. 3ms

4 דלַיָ hi. wyqtl. 3ms
5 דלַיָ qal pass. ptz. mp abs.
6 הלָעָ qal wyqtl. 3mp
7 אוֹבּ qal pf. 3cp
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רמֹ֔אלֵ֙םיהִלֹאבֵּדי֤וִדָּלאַ֨שְׁיִּו10ַ׃םיאִֽפָרaְקמֶעֵ֥בְּ

ֹיּוַידִ֑יָב1ְּםתָּ֖תַנְוּםיית֯שלפ־לעַ֙הלֶעֱאֶֽהַ ֙הוָהיְוֹל֤רמֶא֨ םיתִּ֔שְׁלִפְּ

4ם֣כֵּיַּוַ֮םיצִרָפְּ־לעַבַֽב3ְּוּל֥עֲיַּו11ַ׃ךָדֶֽיָב2ְּםיתִּ֖תַנְוּהלֵ֔עֲ

ֹיּוַ֒דיוִדָּם֣שָׁ 5יבַ֛יְוֹא־תאֶםיהִ֧לֹאֱהbָֽץרַ֨פָּדיוִ֔דָּרמֶא֣

אוּה֖הַםוֹק֥מָּהַ־םשֵֽׁוּא֛רְקָֽןכֵּ֗־לעַםיִ֑מcָץרֶ֣פֶכְּידִ֖יָבְּ

ֹיּוַם֑הֶיהֵלֹֽאֱ־תאֶםשָׁ֖־וּבזְעַיַּו12ַ׃םיצִֽרָפְּלעַבַּ֥ דיוִ֔דָּרמֶא֣

פ׃שׁאֵֽבָּוּפ֖רְשָּׂיִּוַ

לאַ֨שְׁיִּו14ַ׃aקמֶעֵֽבdָּוּט֖שְׁפְיִּ וַֽםיתִּ֔שְׁלִפְּ֙דוֹע6וּפיסִ֤יֹּו13ַ

ֹיּוַםיהִ֔לֹאבֵּֽ֙דיוִדָּדוֹע֤ ֹלםיהִ֔לֹאֱהָֽ֙וֹלרמֶא֤ הלֶ֖עֲַֽתא֥

׃fםיאִֽכָבְּהeַלוּמּ֥מִםהֶ֖לָתָאבָ֥וּםהֶ֔ילֵעֲמ7ֵֽ֙בסֵהָם֑הֶירֵחֲַֽא
fםיאִ֔כָבְּהַי֣שֵׁארָבgְּ֙הדָעָצְּהַלוֹק֤־תא9ֶךָ֞עֲמְשָׁכ8ְּֽיהִיו15ִ֠

תוֹכּ֖הַלְךָינֶ֔פָלְ֙םיהִלֹאֱהָֽאצָ֤יָ־יכִּֽה֑מָחָלְמִּבַא֣צֵתֵּזאָ֖

11וּה֖וָּצִרשֶׁ֥אֲַֽכּדיוִ֔ד10ָּשׂעַ֣יַּו16ַ׃םיתִּֽשְׁלִפְה֥נֵחֲמַ־תאֶ

׃הרָזְ גָּֽ־דעַוְןוֹע֖בְגִּמִםיתִּ֔שְׁלִפְה֣נֵחֲמַ־תא12ֶ֙וּכּיַּוַםיהִ֑לֹאֱָֽה
hוֹדּ֖חְפַּ־תאֶןתַ֥נָה֛וָהיוַֽתוֹצ֑רָאֲהָֽ־לכָבְּדיוִ֖דָּ־םשֵׁאצֵ֥יֵּו17ַ

׃םיִֽוֹגּהַ־לכָּ־לעַ

a קמֶעֵ֫ Tal. (69)
b ץרַפָּ durchbrechen,

einreißen. (50)
c ץרֶפֶּ֫ Lücke, Bresche,

Riss. (19)

d טשַׁפָּ ausziehen, ausrauben,
plündern, überfallen. (43)

e לוּמ vor, gegenüber. (36)
f אכָבָּ Balsambaum. (4)
g הדָעָצְ (f) Gehen,

Schreiten. (2)
h דחַפַּ֫ Furcht. (49)

1 ןתַנָ qal wqtl. 2ms + 3mp suf.
2 ןתַנָ qal wqtl. 1cs + 3mp suf.
3 הלָעָ qal wyqtl. 3mp
4 [הכנ] hi. wyqtl. 3ms

+ 3mp suf.
5 ביַאָ qal ptz. mp con.

+ 1cs suf.

6 ףסַיָ hi. wyqtl. 3mp
7 בבַסָ hi. impv. 2ms
8 היָהָ qal juss. 3ms
9 עמַשָׁ qal inf. kon. + 2ms suf.
10 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
11 [הוצ] pi. pf. 3ms + 3ms suf.
12 [הכנ] hi. wyqtl. 3mp
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׀ת֣אֵו5ְ׃רוֹהֽטָבהָ֥זbָהמָינִ֖פְּמaִוּהפֵּ֥צַיְוַםירִ֑שְׂעֶוְ

בוֹט֑ב֣הָזeָוּהפֵּ֖חַיְוdַםישִׁ֔וֹרבְּץ֣עcֵ֙הפָּחִלוֹד֗גָּהַתיִ֣בַּהַ

תיִבַּ֛הַ־תאhֶףצַ֧יְו6ַ׃gתוֹרֽשְׁרְשַׁוfְםירִ֖מֹתִּוי֛לָע1ָלעַ֧יַּוַ

kףחַ֨יְו7ַ׃םיִ וָֽרְפַּבהַ֥זְבהָ֖זָּהַוjְתרֶ֑אָפְתִלiְהרָ֖קָיְןבֶאֶ֥

ויתָ֖וֹתלְדַוnְויתָ֥וֹריקִֽוmְםיפִּ֛סִּהlַתוֹר֧קֹּהַתיִבַּ֜הַ־תאֶ

2֙שׂעַיַּ֨ו8ַס׃nתוֹרֽיקִּהַ־לעַםיבִ֖וּרכoְּחתַּ֥פִוּב֑הָזָ

֙תיִבַּ֨הַ־בחַרֹֽי֤נֵפְּ־לעַוֹכּ֞רְאָםישִׁ֔דָקֳּהַשׁדֶקֹ֣־תיבֵּֽ־תאֶ

ב֣הָזeָ֙וּהפֵּ֨חַיְוַםירִ֑שְׂעֶתוֹמּ֣אַוֹבּ֖חְרָוְםירִ֔שְׂעֶתוֹמּ֣אַ

rתוֹר֥מְסְמִלqְלקָ֛שְׁמִו9ּ׃תוֹאֽמֵשׁשpֵׁ֥םירִ֖כָּכִלְבוֹט֔

2שׂעַיַּ֜ו10ַ׃בהָֽזcָהפָּ֥חsִתוֹיּ֖לִעֲהָוְב֑הָזָםישִּׁ֣מִחֲםילִ֖קָשְׁלִ

tםי֑עִצֻעֲצַהשֵׂ֖עֲמַםיִנַ֔שְׁםיבִ֣וּרכְּ֙םישִׁדָקֳּהַשׁדֶקֹ֤־תיבֵֽבְּ

תוֹמּ֣אַםכָּ֖רְאָםיבִ֔וּרכְּהַ֙יפֵנְכַו11ְ׃בהָֽזָםתָ֖אuֹוּפּ֥צַיְוַ

תיִבַּ֔הnַריקִ֣ל3ְ֙תעַגַּ֨מַשׁמֵ֗חָתוֹמּ֣אַלְדחָ֜אֶהָףנַ֨כְּםירִ֑שְׂעֶ

בוּר֥כְּהַף ֖נַכְל4ִעַיגִּ֕מַשׁמֵ֔חָתוֹמּ֣אַ֙תרֶחֶ֨אַהָף ֤נָכָּהַוְ

4עַיגִּ֖מַשׁמֵ֔חָתוֹמּ֣אַ֙דחָאֶהָבוּר֤כְּהַףנַ֨כְו12ּ׃רחֵֽאַהָ

a [הפצ] überziehen. (47) pi.
wyqtl. 3ms + 3ms suf.

b המָינִ֫פְּ innen, hinein,
innere. (13)

c הפָחָ zudecken. (12)
d שׁוֹרבְּ Zypresse. (20)
e הפָחָ zudecken. (12) pi.

wyqtl. 3ms + 3ms suf.
f הרָמֹתִּ (f) Palme (Baum),

Figur. (20)
g הרָשְׁרְשַׁ (f) Kette. (7)
h [הפצ] überziehen. (47) pi.

wyqtl. 3ms
i רקָיָ wertvoll, selten,

prächtig. (36)
j הרָאָפְתִּ (f) Schönheit,

Ruhm. (51)

k הפָחָ zudecken. (12) pi.
wyqtl. 3ms

l הרָוֹק (f) Stamm, Balken. (5)
m ףסַ Schwelle,

Fensterbrett. (25)
n ריקִ Wand. (74)
o [חתפ] gravieren. (9)
p רכָּכִּ (f) rund (Gegend, Brot,

Gewicht), Talent. (68)
q לקָשְׁמִ Gewicht. (49)
r רמֵסְמַ Nagel. (4)
s היָּלִעֲ (f) Dachkammer,

Aufgang. (20)
t םיעִצֻעֲצַ Gegossenes,

Bilder. (1)
u [הפצ] überziehen. (47) pi.

wyqtl. 3mp

1 הלָעָ hi. wyqtl. 3ms
2 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms

3 עגַנָ hi. ptz. fs abs.
4 עגַנָ hi. ptz. ms abs.
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ף ֖נַכְלbִהקָ֕בֵדְּשׁמֵ֔חָתוֹמּ֣אַ֙תרֶחֶ֨אַהָף ֤נָכָּהַוְתיִ֑בָּהaַריקִ֣לְ

cםישִׂ֖רְפֹּֽהלֶּאֵ֔הָםיבִ֣וּרכְּהַ֙יפֵנְכ13ַּ׃רחֵֽאַהָבוּר֥כְּהַ

םהֶ֥ינֵפְוּםהֶ֖ילֵגְרַ־לעַםידִ֥מְעֹםהֵ֛וְםירִ֑שְׂעֶתוֹמּ֣אַ

eתלֶכֵ֥תdְּתכֶרֹ֔פָּהַ־תא1ֶ֙שׂעַיַּ֨ו14ַס׃תיִבָּֽלַ

ס׃םיבִֽוּרכְּוילָ֖ע2ָלעַ֥יַּוhַץוּב֑וgּלימִ֣רְכַוfְןמָ֖גָּרְאַוְ

םישִׁ֥לֹשְׁתוֹמּ֕אַםיִנַ֔שְׁםידִ֣וּמּעַ֙תיִבַּ֨הַי֤נֵפְל1ִשׂעַיַּ֜ו15ַ

ס׃שׁמֵֽחָתוֹמּ֥אַוֹשׁ֖אֹר־לעַ־רשֶׁאiֲתפֶצֶּ֥הַוְךְרֶאֹ֑שׁמֵ֖חָוְ
ֹר־לע3ַןתֵּ֖יִּוkַריבִ֔דְּבjַּ֙תוֹרשְׁרְש1ַׁשׂעַ֤יַּו16ַ םידִ֑מֻּעַהָשׁא֣

֤יָּו17ַ׃jתוֹרֽשְׁרְשַּׁב3ַּֽןתֵּ֖יִּוַהאָ֔מlֵ֙םינִוֹמּר1ִשׂעַ֤יַּוַ םקֶ 

ד֣חָאֶוְןימִ֖יָּמִדחָ֥אmֶלכָ֔יהֵהַי֣נֵפְּ־לעַ֙םידִוּמּעַהָֽ־תאֶ

ֹמשְּׂהַמֵֽ p֙ינִמָיְהqַילִ֖אמָשְּׂהַםשֵׁ֥וְןיכִ֔יoָיני֯מיה־םשֵׁארָ֤קְיִּוnַלוא֑

ס׃זעַבֹּֽ

םירִ֥שְׂעֶוְוֹכּ֔רְאָ֙המָּאַםירִ֤שְׂעֶתשֶׁחֹ֔נְח֣בַּזְמ1ִ֙שׂעַיַּ֨ו4ַ

ס׃aוֹתֽמָוֹקתוֹמּ֖אַרשֶׂעֶ֥וְוֹבּ֑חְרָהמָּ֖אַ

וֹת֜פָשְׂ־לאֶוֹת֨פָשְּׂמִהמָּאַבָּֽ֠רשֶׂ֣עbֶק֑צָוּמם֖יָּהַ־תא1ֶשׂעַ֥יַּו2ַ

המָּ֔אַבָּֽםישִׁ֣לֹשdְׁ֙וקָוaְוֹת֔מָוֹקֽ֙המָּאַבָּֽשׁמֵ֤חָוְביבִ֗סָ׀cלוֹג֣עָ

a ריקִ Wand. (74)
b קבֵדָּ festhaltend, sich

hängend an. (3)
c שׂרַפָּ sich ausbreiten,

verbreiten. (67)
d תכֶרֹ֫פָּ (f) Vorhang,

Schleier. (25)
e תלֶכֵ֫תְּ (f) Blau, Violett. (49)
f ןמָגָּרְאַ Purpur. (38)
g לימִרְכַּ Karmesin. (3)
h ץוּבּ Byssus, feines Leinen. (8)
i תפֶצֶ֫ (f) vergoldetes

Säulenkapitell. (1)
j הרָשְׁרְשַׁ (f) Kette. (7)
k ריבִדְּ Allerheiligstes. (16)

l ןוֹמּרִ Granatapfel. (32)
m לכָיהֵ Tempel, Palast. (80)
n ילִאמָשְׂ links. (9)
o ינִימִיְ rechts. (2)
p ינִמָיְ rechte Hand, rechts. (33)
q לאֹמשְׂ links, linke Hand. (54)

4
a המָוֹק (f) Höhe. (46)
b קצַיָ (aus)gießen,

(aus)schütten. (52) ho. pass.
ptz. ms abs.

c לגֹעָ rund. (6)
d וקַ Messschnur,

Vorschrift. (12)

1 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
2 הלָעָ hi. wyqtl. 3ms
3 ןתַנָ qal wyqtl. 3ms

4
1 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
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שׁלֹ֥שְׁרקָ֖בָוּתוֹא֔מֵשׁ֣שֵׁוְ֙םיִפַּ֨לְאaַםיחִ֗סָפְּלַוּנ֣תְנָ

וּה֧יָבְשַׁחֲוַויחָ֗אֶלאֵ֜נְתַנְוּוּהיָ֨עְמַֽשְׁוּוהינ֯נוכו9׃תוֹאֽמֵ וּהיָנְנַכָֽוְ֠

a֙םיחִסָפְּלַם֤יִּוִלְלַוּמירִ֨הֵם֑יִּוִלְהַירֵ֣שָׂדבָ֖זָוֹיוְלאֵ֛יעִיוִ

הדָ֑וֹבעֲהָןוֹכּ֖תִּו10ַ׃תוֹאֽמֵשׁמֵ֥חֲרקָ֖בָוּםיפִ֔לָאֲתשֶׁ֣מֵחֲ

cםתָ֖וֹקלְחְמַ־לעַםיִּ֥וִלְהַוbְםדָ֛מְעָ־לעַםי֧נִהֲכֹּהַוּד֨מְעַֽיַּוַ

֙םינִהֲכֹּהdַוּק֤רְזְיִּוaַחסַ֑פָּהַוּט֖חֲשְׁיִּ ו11ַֽ׃ךְלֶמֶּֽהַת֥וַצְמִכְּ

1םתָּתִלְ֠הלָ֜עֹהָוּריסִ֨יָּו12ַ׃eםיטִֽישִׁפְמַםיִּ֖וִלְהַוְםדָ֔יָּמִ

הוָ֔הילַ֙בירִקְהַלְםעָ֔הָי֣נֵבְלִ֙תוֹבאָ־תיבֵלfְתוֹגּ֤לַפְמִלְ

aחסַפֶּ֛הgַוּל֥שְּׁבַיְ ו13ַֽ׃רקָֽבָּלַןכֵ֖וְה֑שֶׁמֹרפֶ֣סֵב2ְּבוּת֖כָּכַּ

i֙םידִוָדְּבַוhּתוֹר֤יסִּבgַּוּל֗שְּׁבִּםישִׁ֣דָקֳּהַוְט֑פָּשְׁמִּכַּשׁאֵ֖בָּ

֙םהֶלָוּניכִ֤הֵרחַ֗אַו14ְ׃םעָֽהָי֥נֵבְּ־לכָלְוּצירִ֖יָּוjַתוֹח֔לָ֣צֵּבַוּ

הלָ֥וֹעה3ָתוֹל֛עֲהַֽבְּןרֹ֔הֲאַי֣נֵבְּ֙םינִהֲכֹּהַיכִּ֤םינִ֔הֲכֹּ֣לַוְ

םינִ֖הֲכֹּלַוְםהֶ֔לָוּניכִ֣הֵ֙םיִּוִלְהַוְהלָיְ֑לָ־דעַםיבִ֖לָחֲהַוְ

kםדָ֗מָעֲמַ־לעַףסָ֜אָ־ינֵב4ְּםירִ֨רֲשֹֽׁמְהַו15ְ׃ןרֹֽהֲאַי֥נֵבְּ

ךְלֶמֶּ֔הlַה֣זֵוֹח֙ןוּתדֻיוִֽןמָ֤יהֵוְףסָ֞אָוְ֙דיוִדָּת֤וַצְמִכְּ

םתָ֔דָבֹֽעֲל֣עַמֵ֙רוּסלָםהֶ֗לָןי֣אֵרעַ֑שָׁוָרעַ֣שַׁלmְםירִ֖עֲשֹּׁהַוְ

תדַ֨וֹבעֲ־לכָּןוֹכּתִּו16ַ֠׃םהֶֽלָוּניכִ֥הֵםיִּ֖וִלְהַםהֶ֥יחֵאֲ־יכִּֽ

תוֹל֔ע3ֹתוֹל֣עֲהַוaְחסַפֶּ֔ה5ַתוֹשׂ֣עֲלַ֙אוּההַםוֹיּ֤בַּהוָ֜היְ

6וּשׂ֨עֲיַּו17ַ׃וּהיָּֽשִׁאֹיךְלֶמֶּ֥הַת֖וַצְמִכְּה֑וָהיְח֣בַּזְמִלעַ֖

nגחַ֥־תאֶוְאיהִ֑הַת֣עֵבaָּחסַפֶּ֖הַ־תאֶםיאִ֛צְמְנִּהַֽלאֵ֧רָשְׂיִ־ינֵֽבְ

a חסַפֶּ֫ Passa. (49)
b דמֶעֹ֫ Platz. (6)
c תקֶלֹ֫חֲמַ (f) Abteilung,

Ordnung, Anteil. (42)
d קרַזָ sprengen, werfen,

streuen. (35)
e טשַׁפָּ ausziehen, ausrauben,

plündern, überfallen. (43)
f הגָּלַפְמִ (f) Abteilung. (1)
g לשַׁבָּ kochen. (28)

h ריסִ Topf. (29)
i דוּדּ Topf, Gefäß. (7)
j החָלָצֵ Schüssel. (1)
k דמָעֲמַ Aufwarten, Dienst,

Posten, Stellung. (5)
l הזֶחֹ Seher. (21)
m רעֵשֹׁ Torhüter,

Torwächter. (37)
n גחַ Fest. (62)

1 ןתַנָ qal inf. kon. + 3mp suf.
2 בתַכָּ qal pass. ptz. ms abs.
3 הלָעָ hi. inf. kon.

4 רישִׁ pol. ptz. mp abs.
5 השָׂעָ qal inf. kon.
6 השָׂעָ qal wyqtl. 3mp
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ֹלו18ְ׃םימִֽיָתעַ֥בְשaִׁתוֹצּ֖מַּהַ ֙וּהמֹ֨כbָּחסַפֶ֤השָׂ֨עֲנַ־אֽ

׀ל֣אֵרָשְׂיִי֣כֵלְמַ־לכָוְאיבִ֑נָּהַל֣אֵוּמשְׁימֵ֖ימִלאֵ֔רָשְׂיִבְּ

ֹל ֹיה֣שָׂעָ־רשֶׁאbֲחסַ֣פֶּכַּוּשׂ֡עָ־אֽ ֽ ם֤יִּוִלְהַוְםינִ֨הֲכֹּהַוְוּהיָּשִׁא֠

ס׃םִֽלָשָׁוּרי1ְיבֵ֖שְׁוֹיוְאצָ֔מְנִּהַל֣אֵרָשְׂיִוְ֙הדָוּהיְ־לכָוְ
bחסַפֶּ֥הַהשָׂ֖עֲנַוּה֑יָּשִׁאֹיתוּכ֖לְמַלְהנָ֔שָׁ֙הרֵשְׂעֶה֤נֶוֹמשְׁב19ִּ

׃הזֶּֽהַ

Joschijas Tod in der Schlacht
ֹז־לכָירֵ֣חֲא20ַ ֹיןיכִ֤הֵרשֶׁ֨אֲתא֗ הלָ֞עָתיִבַּ֔הַ־תאֶ֙וּהיָּ֨שִׁאֽ

אצֵ֥יֵּוַתרָ֑פְּ־לעַשׁימִ֖כְּרְכַבְּםחֵ֥לָּהִלְםיִרַ֛צְמִ־ךְלֶמֶֽוֹכ֧נְ

׀֩רמֹאלֵ׀םיכִ֣אָלְמַוי֣לָאֵח֣לַשְׁיִּו21ַ׃וּהיָּֽשִׁאֹי2וֹת֖ארָקְלִ

י֚כִּ֙םוֹיּהַהתָּ֤אַךָילֶ֨עָ־אֹלהדָ֗וּהיְךְלֶ֣מֶךְלָ֜וָילִּ֨־המַ

ךָ֛לְ־dלדַחcֲינִ֑לֵהֲבַֽלְר֣מַאָםיהִ֖לֹאוֵיתִּ֔מְחַלְמִתי֣בֵּ־לאֶ

ֹלו22ְ׃3ךָתֶֽיחִשְׁיַ־לאַוְימִּ֖עִ־רשֶׁאֲםיהִ֥לֹאֱמֵ 4֩בסֵהֵ־אֽ

ֹלוeְשׂפֵּ֔חַתְהִ֙וֹבּ־םחֵֽלָּהִלְיכִּ֤וּנּמֶּ֗מִוינָ֜פָוּהיָּ֨שִׁאֹי עמַ֛שָׁא֥

ֹביָּוַםיהִ֑לֹאֱיפִּ֣מִוֹכ֖נְירֵ֥בְדִּ־לאֶ ׃וֹדּֽגִמfְתעַ֥קְבִבְּםחֵ֖לָּהִלְא֕

ֹיּוַוּה֑יָּשִׁאֹיךְלֶמֶּ֖לhַםירִ֔יֹּהgַ֙וּריֹּו23ַ ֙וידָבָעֲלַךְלֶמֶּ֤הַרמֶא֨

וידָ֜בָע6ֲוּהרֻ֨יבִעֲֽיַּו24ַ׃דאֹֽמiְיתִילֵ֖חֳהָיכ5ִּ֥ינִוּר֔יבִעֲהַ

֒וֹל־רשֶׁאlֲ֮הנֶשְׁמִּהַבכֶרֶ֣ל֣עkַ֮וּהבֻיכִּרְיַּ וjַֽהבָ֗כָּרְמֶּהַ־ןמִ

a הצָּמַ (f) ungesäuertes
Brot. (53)

b חסַפֶּ֫ Passa. (49)
c [להב] beunruhigen,

beunruhigt sein. (50) pi.
inf. kon. + 1cs suf.

d לדַחָ aufhören. (59)
e שׂפַחָ suchen. (23)
f העָקְבִּ (f) Tal,

(Tief)ebene. (20)

g הרָיָ schießen, werfen,
lehren. (79) hi. wyqtl. 3mp

h הרָיָ schießen, werfen,
lehren. (79) qal ptz. mp abs.

i הלָחָ schwach, krank
sein. (59) ho. pf. 1cs

j הבָכָּרְמֶ (f) Streitwagen. (44)
k בכַרָ reiten, aufsteigen und

reiten. (78) hi. wyqtl. 3mp
+ 3ms suf.

l הנֶשְׁמִ doppelt, Kopie,
zweite. (35)

1 בשַׁיָ qal ptz. mp con.
2 האָרְקִ qal inf. kon. + 3ms suf.
3 [תחשׁ] hi. juss. 3ms

+ 2ms suf.

4 בבַסָ hi. pf. 3ms
5 רבַעָ hi. impv. 2mp + 1cs suf.
6 רבַעָ hi. wyqtl. 3mp

+ 3ms suf.


